
4 Schaffhauser BockNACHRICHTEN 29. Januar 2019

 TAGE DER OFFENEN KÜNSTLERATELIERS / 18. + 19. MAI 2019 IN ZUSAMMENARBEIT MIT DEM REGIONALEN NATURPARK SCHAFFHAUSEN

Wilchingen. Ab wann ist man Künstlerin 
oder Künstler? Ist man es bereits, wenn 
man  öfters etwas Kreatives herstellt und 
es auch schon auf einer Ausstellung prä-
sentieren konnte? Auf Ramona Kaiser, 
Katharina Ochsner und Vreni Stamm 
aus Wilchingen  trifft das zwar zu, den-
noch  sehen sie sich nicht als Künstlerin-
nen, sondern als Kunsthandwerkerinnen. 
«Meistens inspirieren mich bereits beste-
hende Muster und diese klöppele ich dann 
nach. Daher sehe ich mich nicht als Künst-
lerin», sagt Vreni Stamm. 

Auch Ramona Kaiser mag die Be-
zeichnung Künstlerin weniger: «Künstle-
rinnen und Künstler können manchmal 
gar nicht das machen, was sie möchten, 
sondern müssen das kreieren, was ihre 
Galerie möchte.» Ramona Kaiser ist ge-
lernte Holzbildhau erin. Meistens erledigt 
sie Kundenaufträge: «Ich muss hinter dem 
stehen können , was ich herstelle. Wenn 
das nicht der Fall ist, dann lehne ich auch 
mal einen Auftrag ab, was aber selten vor-
kommt.»

Von Kursteilnehmerin zu Kursleiterin 
Katharina Ochsner ist begeisterte  

 Malerin. Farben, Formen, Natur und 

Grafiken inspirieren sie zu ihren Bildern. 
Seit ihrer Schulzeit hat sie schon gerne 
gezeichnet. «Ich glaube, ich habe eine 
 Begabung für das Malen», sagt Katharina 
Ochsner. Sie besuchte mehrere Malkurse 
und lernt heute noch dazu. Zwei Ausstel-
lungen hatte sie schon, an denen sie einige 
Bilder verkaufen konnte. «Der magische 
Moment ist dann, wenn ich das erste Mal 
mein Bild eingerahmt sehe, es danach der 
Käuferin oder dem Käufer bringe und wir 
zusammen einen Platz mit dem besten 
Licht für das Bild aussuchen.» Während 
sie davon erzählt, leuchten ihre Augen. 

Dieses Leuchten kommt bei Vreni 
Stamm auf, wenn sie von ihrer Klöppel-
gruppe erzählt: «Seit 30 Jahren gebe ich 
Klöppelkurse. Viele Kursteilnehmerin-
nen sind zu Freundinnen geworden und 
es entwickelte sich ein richtiger Zusam-
menhalt zwischen uns.» Zum Klöppeln ist 
Vreni Stamm dank einer Fernsehsendung 
gekommen: «Dort sah ich, wie Frauen im 
Freilichtmuseum Ballenberg klöppelten. 
Das faszinierte mich so sehr, dass ich sel-
ber damit anfangen wollte.» Sie meldete 
sich für Klöppelkurse in Schaffhausen an. 
Danach folgten weitere Kurse in Holland,  

Schweden  und Deutschland. «Zum Glück 
hatte ich holländische Kurskolleginnen, 
die Deutsch konnten und mir bei der Ver-
ständigung in Schweden halfen», sagt die 
gelernte Köchin lachend. 

Ein Stück von sich selbst
Die drei sind sich einig, dass sie bei 

ihren Werken auch immer ein Stück von 
sich selbst preisgeben. «Ich verkaufe nicht 
viele Sachen, aber darüber bin ich gar 
nicht unglücklich, weil es mich reut, wenn 
etwas fehlt», sagt Vreni Stamm. Anders ist 
das bei Ramona Kaiser: Als selbständige  

Holzbildhauerin ist sie auf den Verkauf 
 ihrer Werke angewiesen. Dabei schätzt 
sie am meisten den Kunden kontakt und 
wird oft überrascht: «Die Leute kommen 
mit so tollen Auftragsideen.  Eigentlich 
steckt in uns allen sehr viel Kreativität.» 
Ihre speziellsten Aufträge waren bisher 
eine Kobra-Uhr, ein Mittelspecht und ein 
Motor einer Harley Davidson – alles aus 
Holz natürlich. 

Für die Tage der offenen Künstler-
ateliers haben sich alle schon etwas 
 Besonderes ausgedacht: Vreni Stamm 
möchte nicht nur ihre Klöppelsachen 
ausstellen, sondern auch ihr Werkzeug 
vorstellen und die Technik Interessier-
ten vorführen.  Ramona Kaiser will bis 
zur Ausstellung ihr neuestes Projekt prä-
sentieren:  Geschirr aus Holz. Katharina 
Ochsner zeigt ihre Bilder in ihrem Mal-
atelier: «Die Gäste sollen dort Eindrü-
cke und Einblicke meiner Bilder erleben 
 können.»

KUNST – In Wilchingen erwar-
tet das Publikum an den Tagen 
der offenen Künstlerate liers 
auch viel Kunsthandwerk. Ein 
Hobby, das zum Beruf wurde. 

Sonja Werni

Wenn Handwerk zur Kunst wird 

Kunsthandwerkerinnen Vreni Stamm, Ramona Kaiser und Katharina Ochsner (v. l.) aus Wilchingen. An den Tagen der offenen 
Künstlerateliers am 18. und 19. Mai möchten sie nicht nur ihre Werke ausstellen, sondern auch ihre Kunsttechnik vorstellen.  Bild: Sonja Werni

In der Region sind zahlreiche kreative 
Kunstschaffende tätig. Es ist jedoch für 
Einzelne sehr aufwendig, eine Ausstel-
lung zu organisieren. Der Regionale 
Naturpark Schaffhausen übernimmt 
dies für sie und verwandelt die Regi-
on am 18. und 19. Mai 2019 in eine 
gros se Galerie. Weitere Infos dazu und 
zum Crowdfunding-Projekt sind un-
ter  www.kunst-im-naturpark.ch zu 
finden. Der «Bock» stellt als Medien-
partner vorab die 60 teilnehmenden 
Kunstschaffenden in einer Serie vor.

Naturpark wird zur 
Kunstgalerie (Folge 3)

Das Augenlicht wird schwächer und die Ärz-
tin oder der Arzt kann nicht mehr weiterhel-
fen. In dieser Situation kann man sich an das 
kompetente Fachteam von Sichtbar Schaff-
hausen wenden. Es bietet seit 1989 am 
Lindenplatz 12 B umfängliche Beratung und 
persönliche Unterstützung für sehbehinder-
te und blinde Menschen, deren Angehörige 
sowie für Fachpersonen an. Die hier ange-
botenen Dienstleistungen sind kostenlos für 
alle. Seit Anfang dieses Jahres heisst die be-
währte Beratungsstelle des Schweizerischen 
Blindenbundes Sichtbar Schaffhausen.

Mehr als 200 Klientinnen und Klienten 
aus der Region nehmen zurzeit das Bera-
tungsangebot in Anspruch. Gemeinsam 
wird versucht, mit gezielten Abklärungen, 
Schulungen und den richtigen Hilfsmitteln 
die Lebensqualität und Selbständigkeit von 
Betroffenen trotz Sehbeeinträchtigung stabil 
zu halten oder zu erhöhen. Denn auch wenn 
man bei einer Seheinschränkung medizinisch 
an Grenzen stösst, gibt es immer noch vie-
le Möglichkeiten, den Alltag eigenständig 
zu gestalten. Welche Massnahmen für jede 
einzelne Person ganz persönlich die besten 
sind, klären die Fachkräfte vor Ort individu-
ell ab. Zum Beispiel können verschiedene 

Lebensqualität und Selbständigkeit
PR – Für die Situation, wenn das 
Augenlicht immer schwächer 
wird und die Ärztinnen und Ärzte 
nicht mehr weiterhelfen können, 
ist die Sichtbar Schaffhausen da.

Seit Anfang dieses Jahres heisst die bewährte Beratungsstelle des Schweizerischen 
Blindenbundes Sichtbar Schaffhausen. Bild: blind.ch

optische und elektronische Hilfsmittel dazu 
beitragen, das verbliebene Sehvermögen op-
timal zu nutzen. Für häusliche Aufgaben wie 
Kochen und Waschen gibt es raffinierte Tech-
niken, die mit den Klientinnen und Klienten 
zu Hause individuell erarbeitet werden. Auch 
Hobbys wie das Nähen, Stricken, Zeitungle-
sen und so weiter klappen mit dem richtigen 
Hilfsmittel auf einmal wieder wunderbar. 
Zudem können regelmässige Fusswege oder 
Strecken mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln geübt und gefestigt werden. Somit wird 
die Lebensqualität merklich erhöht. Das 
Sichtbar-Schaffhausen-Team bietet auch in 

administrativen Fragen umfängliche Unter-
stützung. Die Sozialarbeiterin gibt Wissen 
über IV-Renten, Beantragung der SBB-Be-
gleiterkarte, Bezüge von Ergänzungsleistun-
gen oder Hilflosenentschädigungen und so 
weiter sehr gerne weiter. Denn das Motto 
heisst seit vielen Jahren: «Gemeinsam nach 
vorne sehen.» (sb.) 

Sichtbar Schaffhausen
Lindenplatz 12 B
8203 Schaffhausen
Telefon 052 625 30 35
www.blind.chNun ist es so weit. Seit Dezember fallen beim 

bekannten Zürcher Oberländer Einrichtungs-
zentrum Möbel Ferrari in Hinwil die Preise in 
den Keller. Jedoch nimmt das grosse Platz-
schaffen für die neuen Kollektionen bald 
ein Ende, denn der Sonderverkauf läuft nur 
noch wenige Tage. Auf über 8000 Quadrat-
metern wurden während dieser Zeit, ganz 
entsprechend den tiefen Temperaturen, tie-
fe Preise angeboten. Seien es Polstermöbel, 
Wohnwände, Sideboards, Tische, Stühle oder 
Schlafzimmer: In allen Wohnbereichen wurde 

und wird noch bis am 2. Februar ein grosses 
Tiefstpreisspektakel geboten. Zudem pro-
fitieren alle nicht nur von stark  reduzierten 
Preisen: Wie gewohnt kann bei Möbel Ferrari 
sogar zinslos auf Raten eingekauft werden.

Ein Besuch in Hinwil lohnt sich bestimmt. 
Auf drei Etagen ist das grosse Preisestrei-
chen mit unzähligen massiv reduzierten 
Einzel- und Auslaufmodellen zu erleben. Die 
Ausstellung ist von Montag bis Freitag von 
9 bis 20 Uhr und am Samstag von 9 bis 18 
Uhr durchgehend geöffnet. Viele kostenlose 
Parkplätze stehen zur Verfügung. (sb.)

Möbel Ferrari AG
Wässeristrasse 28
8340 Hinwil
Telefon 044 931 20 40
www.moebel-ferrari.ch

Winter-Sonderverkauf

PR – Die letzten Tage des diesjäh-  
rigen Winter-Sonderverkaufs bei  
Möbel Ferrari in Hinwil werden  
angezählt. Die Preise fallen noch  
einmal ganz tief in den Keller.

Die letzten Tage des diesjährigen Winter-Sonderverkaufs werden angezählt. Bild: zVg.
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